
WOW!
Was für
ein Essen!

Aktionstag der Waldorfschule
Gut essen und damit auch noch Gutes tun, wem

würde das nicht gefallen. 95 Gäste ließen sich’s am
WOW-Day ohne schlechtes Gewissen gut gehen.
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Von JANA-LORENZ-ECK (Text)
und NORBERT SCHWARZOTT (Fotos)
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Im Randersackerer Weinhaus „Ewig Le-
ben“ kochten und servierten 16 Schü-
ler der Waldorfschule Würzburg für
einen guten Zweck. Im Rahmen des

seit 1994 europaweit stattfindenden WOW-
Day (Waldorf One World) hatten sich die
Schüler der neunten, elften und zwölften
Klassen diese Aktion ausgedacht. Der Erlös
soll zu 100 Prozent an ein Zentrum zur Be-
treuung von Klein- und Vorschulkindern in
den Townships von Kapstadt gehen, um dort
die Ausbildung weiterer Erzieherinnen zu er-
möglichen.

Kocherfahrung konnten die Schüler be-
reits in der Vergangenheit sammeln. In der
Schule genauso wie bei einem Kochkurs in
der Küche von Koch Alexander Hinz. Damals
stand „Slow Food“ im Vordergrund: genuss-
volles, bewusstes Essen, zubereitet aus regio-
nalen und saisonalen Produkten mit authen-
tischem Charakter.

Drei-Gänge-Menü
Bereits um 9 Uhr morgens ging es in der

Küche mit den Vorbereitungen für das Drei-
Gänge-Menü los. Unter Anleitung vom „Ewig
Leben“-Chefkoch Alexander Hinz bereiteten
die Schüler Suppe, Hauptgang und Nachspei-
se zu. Auch an Vegetarier hatte man gedacht.

Die Zusammenstellung der Speisenfolge
hatten die Köche Alexander Hinz überlassen,
der vor allem mit fränkischen Gerichten auf-

wartete. Vorgabe war nur die Verwendung sai-
sonaler Zutaten, die zum Teil sogar aus dem
Schulgarten stammten. Äpfel, Quitten und
Zwetschgen waren im Vorfeld von den fünf-

ten und sechsten Klassen geerntet worden.
Nach einem Sektempfang zu klassischer

Gitarrenmusik von Simon Hergenröther im
Freien erwarteten die Gäste im Lokal festlich

gedeckte Tische in den Farben Rot und Weiß.
Die Dekoration und der Service gehörten
ebenfalls zur Aufgabe der Junggastronomen.
Dabei erhielten sie professionelle Unterstüt-
zung von Kerstin Köppen, der Pächterin des
Restaurants „Ewig Leben“. Aber trotz aller
fachkundigen Anleitung war die Anspan-
nung zu spüren. „Wie wird unser Angebot
wohl bei den Gästen ankommen?“, fragten
sich nicht nur Florian und Julian, die sich an
den Tischen um die Gäste kümmerten.

Auch in der zum Vorbereitungsraum um-
funktionierten Probierstube waren aufgereg-
te Hobbyköche am Werk. Dort wurden die
Speisen angerichtet und das oft mit noch un-
ruhiger Hand. Aber alles lief glatt. Sowohl
Vor- als auch Haupt- und Nachspeisen kamen
ohne Unfälle auf die Tische und erhielten viel
Lob. Dazu wurden unter anderem Weine des
Weingutes „Trockene Schmitts“ gereicht, das
schon den Sektempfang kostenlos übernom-
men hatte.

Alle zufrieden
Es wurde 22 Uhr bis die ersten Gäste satt

und um ein kulinarisches Erlebnis reicher an
Aufbruch dachten. In der Küche war zu die-
sem Zeitpunkt eine Gruppe müder aber
glücklicher Hobbyköche unter sich und freu-
te sich über den gelungenen Abend. Auch im
Service machte sich neben Müdigkeit Zufrie-
denheit breit. Und der eine oder andere
dachte zum Ende des Abends schon über eine
Wiederholung beim nächsten WOW-Day
nach.

Alles ging glatt: In der Probierstube richteten die Hobbyköche die Speisen an – wenn auch oft mit noch unruhiger Hand. FOTOS: NORBERT SCHWARZOTT

Abgeschmeckt: Die Suppe schmeckt lecker. Guter Service: Die Gäste waren zufrieden. Endkontrolle: die Teller-Inspektion.Maßvoll: Nur nicht zu wenig einschenken.

REGION WÜRZBURG
67. Jah r gang , Nr. 23 1 VBW TBB OCH WUES - Se i t e 32Fre i t a g , 7 . Ok tobe r 201 1

Kurz gesagt

FOTO: FRANK-SAMUEL SCHÄFER

Fußballrechte: EU-Gericht
kippt Exklusiv-Vermarktung
Ich finde das EU-Urteil richtig. Vor
allem, weil es einen positiven Ein-
fluss auf die Qualität der Fußball-
übertragungen haben wird. Denn
Konkurrenz belebt das Geschäft. In
Zukunft kann sich der Zuschauer
selbst entscheiden, bei welcher Ge-
sellschaft er Fußball schauen will.
Sowohl finanzielle, als auch qualita-
tive Aspekte werden für ihn dabei
entscheidend sein. Das wird zu bil-
ligeren und besseren Angeboten
führen.

Helmut Schellenberger,
Hammelburg

In den
Gegenverkehr

geraten
Vier Verletzte bei

Frontalzusammenstoß

ERLABRUNN (eug) Bei einem Fron-
talzusammenstoß zweier Pkw auf der
Kreisstraße WÜ 32 zwischen Leinach
und Würzburg sind am Donnerstag-
morgen vier Autoinsassen verletzt
worden. Allesamt mussten vom Ret-
tungsdienst zunächst ins Kranken-
haus gebracht werden.

Kurz nach 6 Uhr fuhr ein 45-Jähri-
ger aus dem Landkreis Würzburg mit
seinem BMW den sogenannten
„Leinacher Berg“ hinab, als er aus
bislang noch ungeklärter Ursache
ins Bankett geriet und die Kontrolle
über den Wagen verlor. Anschlie-
ßend driftete das Fahrzeug in den
Gegenverkehr und kollidierte dort
mit einem entgegenkommenden
Mazda, an dessen Steuer eine 46-Jäh-
rige saß, die ebenfalls aus dem Land-
kreis Würzburg stammt.

Mit schweren Verletzungen wurde
der 45-jährige Beifahrer im Mazda
ins Krankenhaus gebracht. Er und
ein weiterer Autoinsasse, der auf der
Rückbank des Mazda saß, befinden
sich derzeit noch stationär im Kran-
kenhaus. Die beiden Fahrzeuglenker
konnten wieder entlassen werden.

Die Kreisstraße war während der
Unfallaufnahme und den erforderli-
chen Bergungs- und Aufräumarbei-
ten zeitweise komplett gesperrt. Zu
größeren Verkehrsbehinderungen
kam es jedoch nicht. Mit im Einsatz
waren die Freiwilligen Feuerwehren
aus Leinach und Erlabrunn. Den ins-
gesamt entstandenen Blechschaden
schätzt die Polizei auf rund 20 000
Euro.

25-Jähriger nach Fluchtversuch undWiderstand gefesselt
Groß angelegte Kontrollaktion des Schwerverkehrs – 25-Jähriger mit Drogen erwischt

WALDBÜTTELBRUNN (eug) Eine groß
angelegte Schwerverkehrskontrolle
hat die Polizei am Dienstagnachmit-
tag an der B 8 durchgezogen. Die Ak-
tion ergab zahlreiche kleinere Ver-
stöße. Und ein 25-Jähriger leistete
Widerstand, nachdem die Beamten
eine kleine Menge Amphetamin bei
ihm gefunden hatten.

In zweieinhalb Stunden stoppten
die Beamten rund 40 Fahrzeuge und
überprüften neben deren Insassen
auch den technischen Zustand der
Lastwagen. Hierbei stellten sie vier

Verstöße gegen das Fahrpersonalge-
setz fest – die Fahrer hatten die vorge-
schriebenen Ruhe- und Lenkzeiten
nicht eingehalten. Darüber hinaus
waren drei Lastwagen zu schnell
unterwegs.

In einem Fall musste ein Gespann,
das mit zwei Baucontainern beladen
war stehen bleiben. Die Kontrolleure
befürchteten, dass der Lkw, der mit
4,15 Meter die zulässige Höhe von
vier Metern deutlich überschritten
hatte, an einer Brücke hängen bleibt.
Zwei Fahrer hatten gegen Unfallver-

hütungsvorschriften und gegen das
Personalausweisgesetz verstoßen.

Widerstand gegen die Beamten
leistete ein 25-Jähriger, der als Mit-
fahrer in einem Kleintransporter aus
der Region Cham unterwegs war.
Nachdem die Ordnungshüter bei
ihm Anzeichen für Drogenkonsum
festgestellt hatten, wollten sie den
25-Jährigen durchsuchen. Er ver-
suchte wegzulaufen, doch Beamten
sahen gerade noch, wie der Mann
ein Plastiktütchen aus seiner Hosen-
tasche holte und versuchte, es zu ver-

schlucken. Das konnten sie verhin-
dern. Weil sich der 25-Jährige ge-
waltsam zur Wehr setzte, musste er
gefesselt werden.

Im Tütchen befand sich offenbar
ein knappes Gramm Amphetamin.
Gegen den Mann wird jetzt wegen
Widerstands gegen Vollstreckungs-
beamte und eines Vergehens nach
dem Betäubungsmittelgesetz ermit-
telt.

Mit einem Kleinlaster mit 7,49
Tonnen Gewicht geriet ein 51-Jähri-

ger in die Kontrollstelle. Dass er mit
einem Lkw dieser Tonnage unter-
wegs war, war zwar nicht zu bean-
standen, jedoch zeigte die Auswer-
tung der Fahrerkarte des Mannes,
dass er seit Mai letzten Jahres in 35
Fällen auch mit schwereren Lastwa-
gen unterwegs war. Ein Ermittlungs-
verfahren wegen des Verdachts des
Fahrens ohne Fahrerlaubnis war die
Folge, da der 51-Jährige nach bisheri-
gem Sachstand nur im Besitz der
Führerscheinklasse C1 ist – nicht ge-
nug für schwere Lastwagen.

Unbelehrbarer
Autofahrer

WÜRZBURG (eug) Ohne gültige
Fahrerlaubnis ist ein türkischer Auto-
fahrer am Mittwoch einer Zivilstreife
der Autobahnpolizei ins Netz gegan-
gen. Wie sich bei der Kontrolle he-
rausstellte, war der Frührentner
Stunden zuvor wegen des gleichen
Delikts von den Kollegen aus Aschaf-
fenburg angezeigt worden.

In den Abendstunden bemerkten
die Beamten auf Höhe der Rastanla-
ge Würzburg einen Toyota mit däni-
schem Kennzeichen, der schon fast
auseinander fiel, so dass sie sich zu
einer Kontrolle entschlossen. Der
43-jährige Fahrer zeigte einen inter-
nationalen Führerschein vor, der al-
lerdings nur in Verbindung mit einer
nationalen Fahrerlaubnis gültig ist.
Diese fehlte dem Mann, was die
dänischen Behörden bestätigten.

Beim Datenabgleich stellte sich
heraus, dass der offensichtlich Unbe-
lehrbare am Morgen bei Aschaffen-
burg wegen Fahrens ohne Fahr-
erlaubnis erwischt worden war. Kuri-
os: Der Beifahrer hat einen gültigen
Führerschein. Er saß denn auch ab
Würzburg am Steuer.
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